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Amts - und Zmelligeuz -BIatt
für die Oberamtsbcstrkc

Nagold, Freudenkadt und Horb
^ 47. , den LL. Junl 1847.

Amtliche Erlasse.
Oberamr Nagold.

Amtsv erfammlüii g.
AM Dienstag dem 15: dicß, von Mor¬

gens 8 Uhr an , wird eine Amtsver-
saMMlung wegen Aufbringung der Geld¬
mittel zu Erkaufung von ausländischem
Getreide abgehalten werden, wobei sich
die Depulirten nach Ziffer XVI deS Tur¬
nus einzufinden haben.

Den 10. Juni 1847.
K. Oderamt. Daser.

gung vom 16. April 1831 (Reg. -Bl.
1831 S . 197 und 198) aufmerksam
gemacht, wonach schon nack ^tägi¬
gem  arbeitslosen Umherlaufcn eines
Handwerksgesellen rm Königreich sein
Wanderbuch nicht visirt werden darf,
ohne daß die visirende Behörde auf die
vorgeschriebene Weise sich zuvor über¬
zeugt hat, daß der Inhaber nicht mit
der Krätze behaftet ist.

Den 7. Juni 1847.
K. Obcramt. Lindenmajer.

Oberamtsgencht Nagold.
Obcramr Horb.

Mit der Loos-Nummer 140 schließt
sich die Aushebung für das Rekruien-
Comingcnt des Obcramts-BezirkS, was
unter dem Beifügen bekannt gemacht
wird , daß die Inhaber der höheren
Loos-Nummern als entbunden von der
Militär-Pflicht anzusehen sind und als¬
bald in das Bcrhäliniß der Landwehr¬
pflicht übertreten. Den 7. Juni 1847.

K. Oberamt. Lindenmajer.
Oberamt Horb.

An die Orts -Vvrstcinde.
Dieselben werden hiemit angewiesen,

die im Regier.-Blatt 1847 Seue 172
und 173 erschienene Ministerial-Verfü-
gung vom 28. April 1847, betreffend
die Einführung der neuen Landes-Pbar-
macopöc, Namens des Oberamtes den
in den einzelnen Gemeinden befindlichen
Apothekern und dem ärztlichen Perso¬
nal zur. Kcnntuiß zu bringen.

Den 8. Juni 1847.
K. Oberamt. Lindenmajer.
Öberamt Horb.

Än die Ortsvorstände.
Dieselben werden in Betreff des Voll¬

zugs der polizeilicken Maßregeln gegen
die Verbreitung der Kratze durch
wandernde Handwerksgesellen auf den
Erlaß des K. Oberamts Nagold vom
19. Mai d. I . ( Amtsblatt Nr. 41
S . 171) hingewiesen, und dabei ins¬
besondere auf die Ministeriell- Verfü-

Nagold.
Schulden -Liquidationen

In den nachgcnannren Ganisacken ist
zur Sckulden-Liquidation ie. Tagfahrt
auf die unten bczeichnele Zeit anberaumt,
wozu die Gläubiger unter dem Anfü¬
gen vorgeladen werden, daß die Nickr-
liquidirenden, so weil ihre Forderungenl
nickt auS den Gerichts-Akren bekannt
sind, am Schluß der Liquidation durck
Bescheid von der Masse ausgeschlossen,
von den übrigen nickt ' erscheinenden
Gläubigern aber wirb angenommen
werden, daß sie hinsichtlich eines et¬
waigen Vergleichs, der Genehmigung
des Verkaufs der Masse- Gegenstände

>und der Bestätigung des Güterpflcgcrs
der Erklärung der Mehrheit ihrer Klasse
beitrclen.

Weil. Stephan Wolf,  Mehlhöndler
von Ebhausen,

Freitag den 9. Juli l847,
Vormittags 10 Uhr,

auf dem dortigen Rakhhause.
Weil. Johann Michael Wurster  von

Altenstaig, ,
Samstag den 10. Juli 1847,

Vormittags 8 Uhr,
auf dem dortigen Nachhause.

Den 7. Juni 1847.
König!. Oberamtsgencht.

Berner.

Forstamt Frcudenstadt.
K>vlz Versteigerung.

Im Revier Buhlbach weichen am

Montag dem 14. d. M.
folgende Hölzer unter den bekannten

Bedingungen im öffentlichen
Aufstreich verkauft werden
und zwar:

1) im Staatswald Jlgenback -r:
14 forchene 32er Langhdlzstamme,
92 forckene Sagklötze,

654 ungebundene Nadelholz-Wellen;
2) im Staatswald Jlgenback ^ :

30 birkene besonders für Wagner
sich eignende Stangen,

600 ungebundene tanncne Rcisach-
Wcllen.

Die Zusammenkunft findet
Vormittags 10 Ubr

bei dem über dir Murg führenden Steg
in der Nahe des Wirthshauscs zum
Schwanen im Baiersbronner Obörrhal
statt, von welchem Ort aus man sich
sodann in die betreffenden Schlagd be¬
geben wird.

Christophsthal, den 8. Juni 1847.
Königl. Forstaint.

Ass. ASfalg,  St .-V-

Kamcralamt Reuthm.
Gewehr - Verkauf.

Am nächsten Mittwoch dem 10: d.
4-«. --Fs Mts..

Vormittags 10 Uhr,
k werden auf der Aamcral-

anns - Kanzlei 15 konfiscinc, größere
und kleinere Schießgewehre im Aufstreich
verkauft werden, wozu die gewebrbe-
rcchligkcn Personen euigcladcn werden.

Den 8. Juni 1847.
K. Kamcralamt.

Forstamt Alcenstaig.
Holzvcrkauf.

An den nackgenanntcn Tagen finden
unter den allgemeinen be¬
kannten Bedingungen fol¬
gende Holzvcrstcigcrungcn aus

den Staatswaldungen statt,  wozu die
Kaufsliebhabcr mit dem Bemerken ein¬
geladen werden, daß die Verhandlung
in den betreffenden Schlägen selbst werde
vorgenommep werden:



1) im Revier Altenstaig:
Montag den 21 . d. M .,

Zusammenkunft im Schlag oberer Hoch¬
wald , zunächst der Straße von Alten¬
staig nach Walddorf,

Morgens 8 Uhr,
«) im Schlag oberer Hochwald:

376 Stämme tannencs Langholz,
14 Stücke tannene Sägklötze,
15V« Klafter tannene Scheiter , ,
7 V. „ dto. Prügel,

Vs » Reisachprügel,
8 '/s „ tannene Rinden;

b ) im Schlag Hafnerwald:
181 Stämme tannenes Langholz,

9 Stücke tannene Sägklötze,
48 Stücke tannene Stangen,

S63 Stücke Hopfenstangen,
V« Klafter tannene Reisachprügel,

2 Klafter Reppelrinde;
c) Scheidholz imHafnerwald und

Laurenziiwald:
9 Stämme tanneneS Langholz,
1 Stamm Sägklotz.
2 ) Im Revier Grömbach:

Dienstag den 22 .,
Mittwoch den 23 . und

Freitag den 25 . d. M -,
je Morgens 8 Uhr,

:>) im Schlag Herrgotsbühl 4:
337 Stämme tannenes Langholz,
124 Stücke tannene Sägklötze,

31/2  Klafter buchene Scheiter,
Vs „ dto. Prügel,

46V« „ tannene Scheiter,
7 Vs „ dto . Prügel,
4 »/g „ Reisachprügel,
3 Vs „ Abfallholz;

1») imSchlagLeimengrubenwald:
12 Stämme tannenes Langholz,
43 Stücke tannene Sägklötze,
27 Klafter buchene Scheiter,

6V. „ dto . Prügel,
135 „ tannene Scheiter,

34 „ dto . Prügel,
12 „ Reisachprügel,

Vs ., Abfallhol ; ;
«) im Schlag He z Winkel:

62 Stücke tannene Sägklötze,
984 „ „ Floßwicden,
931 „ „ Bohncnstecken,

6 '/^ Klafter buchene Prügel,
48 V« „ tannene dto .,

l Vz „ buchene und

, 1 Klafter Abfallholz,
I 265 Stücke buchene und
! 2583 Stücke tannene gebundene Wellen.
^ Am 22 . kommt sämmtliches Lang -,
s Klotz- und Kleinnutzholz zum Verkauf,

am 23 . und 25 . aber das Brennholz.
Als Zusammenkunfts - Ort wird für

den 1. und 2. Tag die Edelweiler Säg¬
mühle , für den 3. Tag die Kohlplatte
beim Hezwinkel bestimmt.

Die Ortsvorsteher werden mit der
Bekanntmachung dieser Holz - Verkäufe
beauftragt.

Altenstaig , den 9 . Juni 1847.
Königl . Forstamt.

Griininger.
Dorf Altenstaig,

Oberamts Nagold.
Holzverkauf.

Die hiesige Gemeinde ist gesonnen,

38V«, ,/ tannene Reisachprügel,
i/« ,, Abfallholz;

ck) Scheidhol ; in verschiedenen
Distrikten:

1 'Ltem 'n buchenes Wcrkholz,
187 Stamme tannenes Langholz,
449 Stücke tannene Sägklötze,

7 Klafter buchene Prügel,
5V« „ tannene dto.

21Vg Klafter tannene Rinde,

am
Samstag dem 19 . Juni,

Nachmittags 1 Uhr,
j auf dem hiesigen Nachhause
! etwa 130 — 140 Stämme
i vom 70er abwärts , wcl-
j ches sich aber auch zu Sägholz
! vorzüglich eignet,
j im öffentlichen Aufstreich an den Meist-
! bietenden zu verkaufen , wozu die Lieb-
!Haber höflich eingeladen werden,
j Das Holz liegt im Gemcindcwald Enz-
f wald ulid ist sebr leicht abzuführen.
! Die Herren Ortsvorstehcr werden er-
! sucht, dicß in ihren Gemeinden gefäl-
j ligst bekannt machen zu lassen.

Den 8 . Juni 1847.
Schultheißenamt.

Theurer.
B e r n e ck.

Holz - Verkauf.
Die hiesige Gemeinde ist gesonnen,

am Montag dem 14 . d. M . ,
Nachmittags 1 Uhr,

circa 40 Klafter buchenes Holz und
einige buchene Klötze,

im Wald -Neubann amSchön-
weg zu verkaufen.

Die Liebhaber möchten sich
, ur benannten Zeit bei dem Hause des
H. Förster Hauser  eiiifindcn.

Den 5 . Juni 1847.
Stadtschulthciß Brenner.

B e s«  n f e l d.
Gerichtsbesirks Freudenstadt.

Wiederholter uud letzter Lie¬
genschafts - Verkauf

Da bei dem auf f
. , Montag den 5 . I

April d. I . anbe - >
— räumt gewesenen

Verkauf der Gesammt -Liegenschafc des >
Michael Friedrich Kl um pp , Bürgers'

und Bauers dahier , welche in früher»
Nummern dieses Blattes ausführlich
bezeichnet ist, ein befriedigendes Resul¬
tat nicht erzielt werden konnte , so kommt
dieselbe am

Donnerstag dem 24 . Juni d. I.
zu einem abermaligen Aufstreich und
sind die Liebhaber auf

Vormittags 9 Uhr
mit dem Anfügen auf hiesiges RathhauS
eingeladen , daß dieß der letzte Verkauf
ist und der Zuschlag am Schluffe der
Verhandlung erfolgt.

Auswärtige Steigerer haben sich
mit amtlich beglaubigten Prädikats¬
und Vermögens -Zeugnissen auszuweisen.

Die weiteren Bedingungen werde»
vor dem Verkauf bekannt gemacht.

Um entsprechende Veröffentlichung
werden die löbl . Ortsvorstände gebeten.

Den 5 . Juni 1847.
Schultheißenamt.

Müller.
B e s e nf eld ,

Gerichts - Bezirks Freudenstadt.
Liegens ch afts - Verkauf.

In Folge des gegen den entwiche¬
nen Johannes

Braun,  gewese¬
nen Amtsboten u.
Schneider dahier,

ausgesprochenenGanterkenntnisses kommt
dessen ganzes Besitzthum, bestehend in

1) der Hälfte an einem zweistöckigen
Wohnhaus;

2) etwa 1 Morgen Ackerfeld,
zum öffentlichen Aufstreich und werden
die Liebhaber auf

Donnerstag den '1. Juli,
Vormittags 9 Uhr,

auf das hiesige Nathhaus eingeladen.
Um Bekanntmachung werden die Her¬

ren Ortsvorstehcr gebeten.
Den 4 . Juni 1847.

Schultheißenamt.
Müller.

B e s e nf  e l d,
Oberamts Freubenstadt.

Liegenfcbafts Verkaus
Jn Folge des gegen den verstorbe¬

nen Johannes Kopp¬
ler,  gewesenen Bier¬
brauer dahier , ausge¬

sprochenen Ganterkenut-
niffes , Wird dessen Gesammt - Liegen¬
schaft im Wege des Aufstreichs zum Ver¬
kauf gebracht , und werden die Liebha¬
ber hiemit eingeladen , am

Samstag dem 3. Juli d. I .,
Vormittags 9 Uhr,

auf dem Nathhaus dahier sich einsin-
dcn zu wollen.

Auswärtige , hier nicht Bekannte wer-
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pen sich, wollen sie zu der Steigerung
zngelassen werden, mit obrigkeitlichen
Prädikats- und Vermögens- Zeugnissen
versehen. Dieselbe besteht in

1) einem neu erbauten zweistöckigen
Wohnhause mit cingerichketer Bier¬
brauerei;

2) circa1Morgen Wiesen beim Haus;
3) circa3 Morgen Ackerfeld;
4) ungefähr5 Morgen Wald.
Die Herren Ortsvorsteher werden er¬

sucht, Vorstehendes gefälligst bekannt
machen zu lassen.

Den 4. Juni 1847.
Schulthcißenamt.

Müller.
Warth,

Oberamts Nagold.
Liegenschafts -Verkauf.

Wegen eingeklagter Schulten gegen
Michael Feuer-
back er wird im
Wege der Ereku-
twn folgende Lie¬

genschaft dem Verkauf ausgesctzt:
Gebäude:

ein zweistöckiges Wohnhaus und
Scheuer unter einem Dach, ne¬
ben MichaelLuz  beiderseits, An¬
schlag . 600 f!.,

Aecker- und Mähefeid:
2 Viertel auf dem Berg, ne¬

ben Johannes Groß¬
mann  und Schultheiß
Dürr,  Anschlag . . 50 fl.,

34 Ruthen, der Gartenacker
genannt, neben Georg
Hart mann  und Georg
Ehnis,  Anschlag . . 40 fl.,

die Hälsre an 3 Viertel3
Ruthen daselbst, Anschlag 40 fl.,

1 Morgen2 Viertel in obcrn
Aeckern, neben Jakob und
Johannes Großmann,
Anschlag . 180 fl.,

die Hälfte an 1 Morgen 1
Viertel in der Strienze,
neben Michael Luz und
dem Wald Neubann, An-
schlag . 60 fl.,

den zweiten Theil an drei
Viertel von1 Morgen im
Hummelberg, neben Mi¬
chaelKlaiß,  Anschlag. 100 fl.,

den achten Theil an 1 Mor¬
gen 1V, Viertel9 Ruthen
Wiesen in Flechten, neben
Friedrich Schwemmte
und Jakob Vetter,  An¬
schlag . 10 fl.,

ein Viertel an 1 Morgen
'2  Viertel 8 Ruthen s»

Flechten, neben Andreas
Stell  beiderseits, An¬

schlag . 12 fl.,
ein Viertel an 1 Morgen

auf dein Berg, neben Ja¬
kobW alzund Schultheiß
Dürr,  Anschlag. . . 20 fl.,

2 Viertel in der Wanne,
neben Bernhard Gro sti¬
llt ann und Jakob Vet¬
ter, Anschlag . . . 15 fl.,

Aecker,
auf Wendener Markung:

den vierten Theil an 3^ Vier¬
tel und an 6 Morgen2
Viertel der Haltenacker,
neben Jakob Vetter  und
Michael Korn,  Anschlag 40 fl.

Das Hans ist zu einer Schmidwerk-
stätle eingerichtet, und ganz gut gelegen.

Die Verkaufs-Verhandlung findet am
Dienstag dem 29. Juni d. I -,

Nacdmittags2 Uhr,
auf dem hiesigen Rathszimmer statt,

Nagold.
Verein zur Fürsorge für ver¬

wahrloste Kinder.
Es ist in der letzten Zeit eine nicht

geringe Zahl von Kindern, welche zu
besserer Erziehung in christlichen Fami¬
lien untergebracht werden sollten, an¬
gemeldet worden. Zunächst fehlt es noch
an der Kenntniß solcher Familien, und
cs ergeht daher die dringende Bitte an
alle Mitglieder unseres Vereins und
an alle Menschenfreunde unseres Be¬
zirks, dem Unterzeichneten möglichst viele
rechtschaffene Familien zu bezeichnen,
welche bereit wären, gegen das gewöhn¬
liche Kost- und Kleidergeld, und weil
dieses freilich in dieser Zeit nicht vol¬
len Ersatz gibt, um Gottes»Villen ein
solches Kind aufzunehmcn, und denen
inan es in leiblicher und geistlicher Hin¬
sicht mit vollem Vertrauen übergeben
könnte. Wir sind überzeugt, daß an
solchen Familien bei uns noch kein Man¬
gel ist und bitten nur um Aufmunte¬
rung dazu und möglichst baldige An-und werden die Bedingungen billig gc- !

stellt, indem nur ein Viertel baar, und der sich bereit erklärenden Personen.
' ' " ". Der Vereinsvorstand:

Dekan Stockmaye r.
die weiteren drei Viertel in drei ver¬
zinslichen Jahreszielern je an Martini!
1847, 1848 und 1849 bezahlt werden̂
müssen.

Auswärtige unbekannte Kaufsliebha-
ber haben sich mir obrigkeitlichen Prä¬
dikats- und Vermögens-Zeugnissen aus- !
zuweiscn.

Den 7. Juni 1847.
Für den Gemcinderath:

Schultheiß Dürr.
r e s l a u

Nagold.
Kuustmehl und Kernengrics

verkauft zu billigen Preisen
Albert Gayler,

»eben demK. OberamrSgericht.
Nagold.

Reines Alpcnsshmalz empfiehlt
Albert Gayler.

Breslau uud Nagold.
Von den von W. Mayer  und Komp, in Breslau verfertigten

Verbesserten Rheumatismus - LLbleitern,
^ein Hile - und Präservativ - Mietet gegen chronische und akut
!R heum atisme n, nervöse Uebcl und Cong est ion en, als:

Kopf,  Hand-, Knie- und Fnßgicht, Gesichts-, Hals- und Zahnschmerzen,
Ohrenstechen, Harthörigkeit, Sausen und Brausen in den Ohren,
Brust-, Rücken- und Lentenweh, Gliederreißen, Krampfe, Lähmungen,
Herzklopfen, Schlaflosigkeit, Gesichtsrose und andere Entzündungen,

habe ich den Dedir sur die hiesige Stadt und die Umgegend übernommen und
erbitte mir viele Aufträge.

Der Preis eines Eremplars mit Gebrauchs-Anweisung ist für die einfachen
3̂6 kr. , für die stärkeren 54 kr. , für die ganz starken gegen Lähmungen re.,
deren Heilung längeren Gebrauch erfordert, 1 fl. 45 kr.

Als Beweis der Brauchbarkeit obiger Adleiter möge von den vielen hier¬
über eingegangenen Attesten nachstehendes dienen.

G- Zaiser  in Nagotd.
Attest.

Seit längerer Zeit litt ich an heftigem Rheumatismus in der rechten
Schulter. Meine Krankheit trotzte jedem Mittel, bis ich zu den Rheumatis-

Imus- Ableitern der Herren Wilh. Mayer  und Comp, meine Zuflucht nahm.
>Nach dreiwöchentlichemGebrauch eines Ableikers war ich völlig hergcstellt und

kann daher diese Ablciter allen denen empfehlen, welche an oben genanntem
§Uebel leiden. Berlin, den 13. Januar 1847. ^
i ' Scheu mann,  Buchhalter, Lienienstraße Nrv. 6.

»mite wer-



2« 2

O b e r sch w a n d o r f , Dornstetten.
Oberamts Nagold . ! Empfehlung.

Wiederholter Mühle -Verkauf . ! Der Unterzeichnete hat sich hier nie-
Die Mühle des Unterzeichneten ist , dergelassen , und bicttt hiemit seine

nun um 4350 fl. angekaufl und komm ^ Dienste als Arzt , Wundarzt , und Ge¬

r¬

ant Montag dem 14 . Juni,
Vormittags 10 Uhr,

im Hirschwirthshaus dahier
zum wiederholten Anfstreich.

Das Anwesen enthält!
zweistöckiges Wohnhaus mit

Scheuer , Stallung , Holz - und Wa¬
genschopf , so wie auch eingerichte¬
ter Walk - und Schleifmühle und
Hanfreibe , nebst einem einzeln ste¬
henden , guten , gewölbten Keller
an der Straße gegen Beihingen;
hat dieses Gebäude hinreichende
Wohnzimmer und Kammern , so
wie auch den erforderlichen Platz
auf der Bühne zur Aufbewahrung
des FuttcrS;

Z) dem Käufer können auf sein Ver¬
langen auch B/z Morgen Wiesen,
10 Morgen Aecker und 1 ^ Vier¬
tel Länder mit in den Kauf gege¬
ben werden;

4 ) ist im zweiten Stock eine Woll¬
spinnerei eingerichtet , von welcher
jährlich 170 fl. Hauszins zu er¬
heben ist;

Der neue Käufer bat sich , wenn er
das Geschäft mit Umsicht treibt , eines j

buriShelfer höflich an.
Stadtarzt Dr . Albert Kautter.

Nagold.
Um baldige Einsendung der Beiträge

pro 18 " /^ zur chirurgischen Unterstu-
hungS -Kasse ersucht der Rechner:

OberamtS - -Wundarzt,
lViecl. pl -nct . H ö l z l e.

N a g 0 l d.
Klavier feil.

älteres , sechsoktaviges und in
gutem Zustande sich befindliches
Klavier hat aus Auftrag zu
verkaufen
C. G. Neth , Lebrgehülfe.

Nagold.
Geschäfts - Empfehlung.

Einem geehrten Publikum mache ich
die ergebenste Anzeige , daß ich das Ge¬
schäft des Herrn Hebsacker , Borten¬
machers dahier , käuflich übernommen
habe , und dasselbe unter meinem Na¬
men forlfiihren werde , wobei ich bitte,
das meinem Vorfahren geschenkte Zu¬
trauen auch auf mich übergehen lassen
zu wollen.

Nebenbei führe ich eine Auswahl
schwarzer und gefärbter Nähseide , dcut-

an hinreichender Wasserkraft nicht fehlt , ^ sche Strickwolle , baumwollenen und
wobei noch bemerkt wird , daß mit der j leinenen Faden , Knöpfe , Spihenstreifen
Reibe und Schleifstein jährlich 100 fl. , ! und Spitzen , weiße gestrickte Kintcr-
mit der Walke 250 fl . verdient werden , Hauben , gehäckelte Trieler und Schürze
können und eine Oelmüble mit gerin - j für Kinder , weiße und gefärbte Hosen-
genKosten eingerichtet werden könnte . ! träger , auch schönen neuen Schuhzeug

Zudem befinden sich 6 Viertel vor - ganz guter Qualität , nebst noch andern
züglichc Wiesen bei dem Hanse gelegenen mein Fach einschlagenden Artikeln,
dabei . ! welche zu geneigter Abnahme und bil-

Die fremden Käufer wollen sich am ^ ligcm Preis ich besten » empfehle.
Tage des Verkaufs , mir Vermögens - ^ Meine Wohnung ist dieselbe , welch«

guten Auskommens zu erfreuen , da eS

Zeugnissen versehen , vier einfinden.
Andreas Stoll.

Herr Hebsacker bewohnte.
Franz Ni sch , Bortcnmacher.

F r n ch t p r e i s e.

Nagold.
Guter Erntewein ist bil¬

ligst zu haben bei
F . W . Bischer.

N a g o l d.
Wachs und Terpentin , wie auch

Bettwachs empfiehlt
Louis Sautter,

_ bei der Kirche.
Nagold.

Milchschweine.
Bis nächsten Dienstag hat

fortwährend Milchschweine
verkaufen

Adlerwirth Köhler.

Wolfen Hausen,
Obcramts Rottenburg.

Wiederholte Erklärung.
Die Entgegnung des MehgerS Deng-

ler  von Mözingen in Nro . 46 dieser
Blätter ist ein so unwahres , als heil¬
loses Machwerk , wie auch dessen Be¬
nehmen sowohl bei der Hochzeit in
Remmingshcim , als auch in Wolfen¬
hausen . Ob das Publikum meinem
Aufsatze oder seiner Entgegnung Glau¬
ben schenkt , lasse ich dahin gestellt,
indem man mich gegenüber von Deng-
ler genau kennen wird . Gerne möchte
ich den ganzen Thatbestand hier preis-
gcben , wodurch Denglcr in seinem gan¬
zen Licht charaktcrisirk wäre , allein auch
mir ist er zu gering und gemein , wei¬
tere Worte zu verlieren , weiteres Geld
für Einrückung hinauSzuschmeißen , und
lasse mich mit derartigen Leuten in
keine weitere Korrespondenz ein . Dieß
mein letztes Wort!

Den 9 . Juni 1847
Kroncnwirth Frik.

Liederk ^an
Nächsten Sonntag,

EFUH den 13 . Juni.
2ibe„dö 4,^

un Rößle.

Brvd - §5 Fleischpreise.

Frncht-
gannng.

A ltsnffaig,
den 9. Juni 1817.

ver Scheffel.

Frcndenüadt,
den 5. Juni 1847,

rer Scheffel.

Tübingen,
den 28. Mai 1847,

ver -Lcheffel.

Calw,
den 5. Juni 1847,

ver Scheffel.
ff. kr. ff. kr. ff. kr. - st. kr. ff- kr. ff. kr. ff. kr. st- kr. ff. kr. ff. kr. Ist. kr. lff. kr.

Dinkel, alt . 10 24 . - — — — -- — _ I_ — — — - — — — - _ !_ —
„ neuer 15 - 14 24 14 15 — 14 _ 13 Ilill 36 13 24j12 58 , 2 30

Kirnen, . !36 40 35 — 34 — -35 12,32 24M 30 31 30 !30 6 23 30
Roggen . 30 24 30 — — — ' — -- — - — — — — — — 25 12 31 -- —
Gernen . !24 — 23 36 23 12.24 — 23 30 923 — 18 12 — — _ — 24
«aber 9 30 9 15 — 40 9 12 9 _ 8 7 54 7 30 10 _ 9 28 9 15
Mühlfrncht.30 24 30 — — - - —
Vobnen . 32 _ — _ _ __ _ 36 _ 32 — j_ _
«Licken . _̂ ' _ _. _
Erbsen . i

Ansen . -
j

In Altenüaig:
4P .Kernenbr .28kr
Weck 2 L. 2 Q . l „
Ochsenffeisch 9
Rindffeisch . 8 „
Kalbffeiich . 7 „.

,Schwn .abgc ; . 11> „
„ unadgez .11 ..

JnFrcudenüadt:
4P .Kernenbr .27kr.
Weck 69.- Q . 2

s Ochsenffeisch 10 „
l Rindfleisch . 8 „
l Kalbneisch . 6 „
>Schwil .adgez.12 „
j . unabgcz.13,,1

In Tübingen -
4P .Kernen br.2ükr.
Weck3 «. IQ . 1.
Ochsenffeisch 11,
Rindffeisch . g,
Kalbffeisch. . 6 .
Schwff.abgez.1l .

„ unabgez. 12.
In Calw:

4 P .KerucrIdr.24kr,
Weck3 L. 2Q . 1 .
Ochsenffeisch 11 .
Rindff eisch. . 9 .
Kalbffeisch. . 6 .
Lchwff.abgcz.11 .

. unabgez.1L.

Nedigirt, gedruckt und verlegt von G. Zaiser.
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